r 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 35). 


Ptäolizeiliche Angelegenheiten. 
3185 Ich erſuche, mir den Aufenthaltsort des 
Buchbinders Joſeph Schlaps, geboren den 14. März 
1849 in Vintary, Kreis Poſen, welcher als Zeuge gebraucht 
wird, zu J. 1678/84 mitzutheilen. 

Magdeburg, den 16. Auguſt 1884. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2186 Ich erſuche den Aufenthaltsort des Werkführers 
Wilhelm Schmidt, früher in Staluner Mühle aufhaltſam, 
zu den hieſigen Acten wider Nitz J. 4159/83 anzuzeigen. 
Derſelbe ſoll als Zeuge vernommen werden. 
Schneidemühl, den 23. Auguſt 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 
3187 Gegen den Schuhmacherlehrling Joſef Gracy 


aus Zellgoſch, katholiſch, geb. im Juni 1866 in Ponſchau 


den Peter und Franziska geb. Chmielecka⸗Gracz'ſchen 
Eheleuten, welcher flüchtig it und ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu 
Pr. Stargard vom 8. Januar 1884 erkannte Gefängniß⸗ 
firafe von einem Jahre vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Der p. Gracz 
iſt, nachdem er einen vollen Monat von obiger Strafe 
verbüßt, aus dem hieſigen Gerichts gefängniß entſprungen 
Actenzeichen D. 434/82. 

Signalement: Alter 18 Jahre, geb. den 5. Sep⸗ 
tember 1865, Geburtsort Ponſchau, Wohnort Zellgoſch, 
Religton katholiſch, Größe 1,60 m, Statur kräftig, 
Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen 


blaugrau, Mund proportionirt, Zähne vollzählig, Kinn 


rund, Geſichte farbe geſund, Sprache deutſch und polniſch 
Pr. Stargard, den 20. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
32188 Gegen den Colporteur, früheren Schreiber 
Bone aus Oſterode, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 


welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen Ur⸗ 


kundenfälſchung, Unterſchlagung und Diebfſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

das hieſige Centralj⸗Gefängniß Schießſtange No. 9 

abzuliefern. 

. Danzig, den 22. Auguſt 1884. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Laudgerichte. 

31 Gegen den Zimmermann Johann Neukirch 

zuletzt in Bruſt wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, 

fol eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtegerichts 

zu Dirſchau vom 24. April 1883 erkannte Gefängniß⸗ 


ſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. A. 8/83. 
Dirſchau, den 16. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3190 Gegen den Kneizt Johann Oldenburg,); ride 
tiger wahrſcheinlich Stanislaus Ollenb orn, 24 Jahre 
alt, geboren am 22. Februar 1860 in Klein Butzig, 
Kreiſes Flatow, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
tas Juſtiz⸗Gefängniß zu Konitz abzulie fern. J. 3041/83. 
Konitz, den 16. Auguſt 1884. 
| Königliche Staatsanwaltſchaft. 
|3191 Gegen den Schiffer Julius Arndt eus 
Schlochau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts, Siraj- 
kammer zu Konitz vom 5. Junt 1884 erkannte Gefäng⸗ 
| nißſtrafe von 3 Monaten vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
| gefängniß abzuliefern, deſſen Herr Vorſt eher hierdurch 
um Strafvollzug eegebenſt erſucht wird. M. 32/84. 
Konitz, den 18. Auguſt 1884. 
f Königliche Staatsanwaltſchaft. 
| 3192 Gegen die Wittwentocht er Friederike Sterna 
aus Röſchken, 20 Jahre alt, welche ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsge richts 
zu Oſterode vom 14. Januar 1884 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1 Tag vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
dieſelbe zu verhaften und in das nächfte Jufnz⸗Gefängniß 
zur Strafvollſtreckung abzaliefern, falls fie nicht im 
Stande ſein ſollte, 1 Mk. 5 Pf. Geldſtrafe zu zahlen. 
Aktenz I. A. 4/84. 
Oſterode, den 14. Auguſt 1884. 
i Königliches Amtsgericht. 
3198 Gegen die Feldarbeiterin Henriette Eit, 
geborne Kornowska aus Pr Stargardt, geboren am 7. 
April 1835 zu Bütow, in Pommern, katholiſcher Religton 
und verhetrarhet, welche flüchtig ift oder fih verkorgen 
hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtabls im 
Rüclfalle verhängt. Es wied er ſucht, dieſelbe zu verhaften 
und in das Amtsgerichts⸗Gefän gniß zu Pr. Stargard 
abzuliefern. (J. J 906/84 ) 
Danzig, den 20. Auguſt 1884. 
Königliche Staatsapwaltſchaft. 


3194 Gegen den Schiffsgeſellen Auguft Lippke aus 
Elbing, welcher ſich im Juli d. J. als Scharwerker 
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im Gut Ober Mühlenthal aufgehalten und ſich von hier 


heimlich entfernt hat, iit die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls beſchloſſen. Es wird erſucht, denſelben zu 


verhaften und in das Juſtizj⸗Gefängniß zu Lyck abzu⸗ | 


liejern. 10437 e. J. I. 1858/84. 


Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Haare blond, Au- 


gen grau. 
Lyck, den 16. Auguſt 1881. 
Der Efte Staatsanwalt. 
3195 Gegen den Seilergeſellen Hermann Gollan 
aus Onterode, zuletzt in Saalfeld, 21 Jahre alt, welcher 
ſich verborgen hält, foll eine durch Strafvefehl des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Oſterode vom 14. Januar 1884 


! 
j 
! 


| 


erkannte Geldſtrofe von 1 Mark beigetrieben eventl. 1 


Tag Gefängniß an ihm vollſtreckt werden. Es wird 
erfuct, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
Gefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern, falls er 
N 3 fein folte, 1 Mark zu zahlen. Aktenz. 


Oſterode, den 12. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3196 Gegen die Wittwe Marie Steinke geb. Schulz 
aus Mar genau, welche des Diebſtahls dringend verdächtig 
und flüchtig tjt, ijt die Unterſuchungshaft beſchloſſen. 
Sämmtliche Civil⸗und Militärbehörden werden 
erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle zu verhaften und in 
das hiefige Centralgefängniß abliefern zu laſſen. J. 615/84. 


Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Haar leicht ergraut, 


Geſichtsbildung ſchmales längliches Geſicht, Naſe und 
Kinn frig, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt ſchwächlich. 

Beſondere Kennzeichen: ſtark geröthete Augenlider. 

Cöslin, den 12. Auguſt 1884. 

Der Erfte Staatsanwalt. 

3197 Gegen den Arbeiter Auguſt Bielitzki, geboren 
am 29. Juni 1845 zu Groß Grunau, katholiſcher Melt 
gion, verheirathet, Soldat geweſen und zuletzt in Dirſchau 
aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig ift oder fih verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rück⸗ 
falle verhängt. Es wicd erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt 
abzuliefern. (I. L. 2. 71/84) 

Danzig, den 21. Auzuſt 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3198 Gegen den Knecht Adolf Witt, zuletzt in 
Rieſenbarg, geboren den 3. Auguſt 1855 zu Hohigs⸗ 
felde, Kreis Stuhm, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Marienburg vom 1. Mai 1884 erkannte Gefängnißſtrafe 
von zwei Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
benjelben zu verhaften und in das Amtsgerichtsgefängntß 
zu Marienburg abzuliefern. Actenzeichen IV. D. 68/84. 

Marienburg, den 21. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 4. 

31909 Der Kneckt Anton Olszewski aus Chriſtburz 
if, nachdem er wegen Dtebſtahls feſtgenommen war, ent⸗ 
wichen. Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und 
in das nächſte Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern, uns 
davon aber in Kenntniß zu ſetzen. Aktenzeichen. G. 9/84 


=a. 


Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe brauen 
Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, Stirn flach, Auge syn) 
dunkel, Augen dunkel, Nafe groß, Mund ef 
Zähne vollzählig, Kinn oval, Geſicht nalih Ge 
farbe gewöbn lich, Sprache deutſch und polniſch. {inten 

Beſondere Kennzeichen: Narbe an dem lin 

titel finger. 

Chriſtburg, den 15. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

Steckbriefs⸗Erneuerun ze gz pen 
2200 Der hinter den Arbeiter Anton Se 
Wuttrienen unterm 14. Mal 1884 erlaſſene — 2383 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. Akten. W 

Allenſtein, den 14. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

Steckbriefs⸗ Erledigungen. me 
3201 Der hinter den Arbeiter Auguft Ferdina 
Arndt aus Elbing und den Arbeiter Carl grier 
Schwartz aus Dirſchau unter dem 6. Auguft 1884 Mr 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 23. Auguſt 1884. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
3202 Der unterm 20. Juni d. Js. hinter ven 
Bremterlieutenant a. D. Ferdinand Fiſcher erlaſſene Steck⸗ 
brief tft erlevigt. 

Königsberg, den 16. Auguſt 1884. 

Königliche Staats ⸗Anwaltſchaft. 
3203 Der hinter den Dienſtknecht Jacob Lerchen⸗ 
feld aus Wyſchin, Kreis Berent, vom Königlichen Amts- 
gericht zu Berentunterm 1. Juli 1882 erlaffene Steckbrief 
ift erledigt. (I. L. 18/84.) 

Danzig, den 16. Auguſt 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3304 In der Nacht zum 20. Mai 1884 wurde 
der Konditor Tix hierſelbſt beraubt und erſchlagen. 85 
Mörder, welcher den falſchen Namen Paul Thiel gei p 
hat, ift in dem Hausdiener Richard Baumgart Ader A 
gaſen ermittelt und zur Haft gebracht ene er erledigt. 
hat ſich meine Bekanntmachung vom 25. s 

Liegnitz, den 18. Auguſt 1884. nwalt 

Der Königliche 4 e 

offmann. =a 
il cr, hinter den Hirten 
ee ee wegen Diebftahle 
Gottfried Schirſching aus Bie itteni: D. 100 / 4 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. er 

Oſterode, den 8, April 1884. 

Königliches Aut neh dieelührizen 
2206 Der in tem 15. SUN gegen die uwe 
öffentlichen Anzeiger unter No. Stedbrief 
ehelichte Clara Caroline Dörks erlaſſene ; 
erledigt. 
or ben 13. Auguft 1884. 

Königliches Amtsgericht. ronga und 
3202 Der hinter die Losfrau Unna Fu, dem 
Wittwe Anna Alexander aus Schwentalnen it 
3. Auguft 1884 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Allenſtein, den 23. Auguft 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


/ 
l 
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8208 Der hinter den Arbeiter Franz Krauſe aus 
Eſpenkrug erlaſſene, unter Ziffer 2469 in No. 27 des 


öffentlichen Anzeigers am 5. Juli er. bekannt gemachte 


Steckbrief iſt erledigt. 

Zoppot, den 23. Auguſt 1884. 

Königliches Amts⸗Gericht. 

3209 Der hinter den ehemaligen Eiſenbahndiätar 
Emil Buchſteiner erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Königsberg, den 23. Auguſt 1884. 

Die Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3210 Der binter den Arkeiter Carl Ferdinand 
Stein aus Tiegenhof, geb. am 11. Mai 1864 ebenta, 
unter dem 15. Auguſt 1884 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Elbing, ten 19. Auguft 1884. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
3211 Im Wege der Zwangs vollſtreckung folen die 
im Grundbuche von Oliva Band 5 Blatt 74 Artil 103 
und von Conradshammer Band 1 Blatt 69 Artikel 10 
auf den Namen des Rentier Guſtav Mantau einge ⸗ 
tragenen, in Oliva und Conradshammer belegenen 
Grundſtäcke am 6. October 1884, Vormittags 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle 
Zimmer No. 6 verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind und zwar: Conradshammer 
Blatt 69 mit 33,60 Mk. Reinertrog und einer Fläche 
von 4,2490 hä zur Grundsteuer, mit 180 Mk. Nutzungs 
werth zur Gebäudeſteuer, Oliva Blatt 74 mit 2,01 Mk. 
Reinerlrag und einer Fläche von 2,5530 ha zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer No. 10, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerks nickt 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen don 
Kapital, Zinſen, wlederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
gerinaſten Gebots nicht berückſichtigt werten und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund- 
ſtücke keanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins tie Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 2 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 


wird am 7. October 1884, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 


r teſtelle, Zimmer No. 6 berküpdet werden. 
Danzig, den 28. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 11. 


3212 Im Wege der Zwangavellſtreckung foken die 
im Grund buche ven Marienburg Band 23 u. Bond 24 
Blatt 861 und Blatt 924 auf den Namen des Sattler⸗ 
meiſters Joſef Prier, über deſſen Vermögen das Konkurs⸗ 
verfahren eingeleitet iſt, eingetragenen, zu Marienburg 
belegenen Grup rſtücke Mapienbura No. 861 und 
No. 924 am 7. November 1884, Vormittags 
9½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichis⸗ 
ſtelle verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit keinem Reinertrage zur 
Grundſtener. dagegen mit 180 Mark und 318 Mark 
reſp. 342 Mark Nugungswerih zur Gebäureſteuer vers 
anlazt. Auszug aus der Steuerrolle, benlaubigte Abſchrift 
der Grundbuchblätter, etwaige Abschätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffenden Nachweiſungen, ſowie bes 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichteſchreiberei, 
Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realkerechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ans 
ſprüche, teren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 
min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreikende Gläubiger wir er⸗ 


ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 


dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichdigt werden und bei Vertheilung des Kaufgel⸗ 
des gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zus 
rücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund- 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verfteigerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle der Grundſtücke tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. November 1884, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſlelle verkündet werden. 
Marienburg, den 8. Auguſt 1884. 
Königliches Amisgericht 1. 
3213 Im Wege der Zwängsvollſtreckunz folen die 
im Grundbuche von Lubichow Band 3 Blatt 72 und 
Band 4 Blatt 120 auf den Namen des Bfigers Jo⸗ 
hann Makiella aus Lubichow und fein Ehefrau ein e⸗ 
tragene, zu Lubichow belegenen Grund ſtücke am S. Mo- 
vember 1884, Vormittags 9 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 15 
verſteigert werden. 
Das erſtgedachte Gruntftüd ift mit 22,05 Mark 
Reinertrag und 6,9710 Fläche, dis lepgedachte 
Grunpſtück it mit 21 Pik. Reinertrag und einer Fläche 
von 8,3030 ba zur Grundſteuer veranlagt. Auszug 

aus der Steuerrelle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
| blatts, etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 


* 


e en Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 3 a einge- 4 fteigerung stermins die Einſtellung des weed 

Alke j i zuführen, witrigenfalle nach erfolgtem Zu fon des 

von felbft auf d AR werden aufgeforbert, die niht | Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 

A anbenſe en eitebet übergehenden Anſprüche, deren | Grundſtücks tritt. 

ee ee a  e art en 
i ; i rungsver 2 i a 

barg na ne berörtige ond 1 9 8 2 wird am 20. October 1884, Mittags 12 Üht, 


8 g | ; Gerichtsſtell 5 verfüntel werden. 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen ober Koſten ee eee 1884 yi 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung Königli i 

liches tsgericht 11. 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der br | 3215 Im Wege der Zwangsvollftrecung ſoll das 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft | im Grundbuche von Tragheim Band 1 Blatt 9 auf den 
> zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des] Namen der Bauunternehmer Schnell'ſchen Eheleute ein⸗ 


7 fi 5 

| aeringiten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Bere getragene, zu Tragheim (i eim No. 9 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 5 14. ega ee 9½ Uhr, 
N im Range zurückreten. } d vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts ſielle Zim⸗ 

6 Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke mer 1 verſteigert werden. 
| beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber- Das Grundſtück ift mit 8,64 Mk. Reinertrag 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrentz herbei] und einer Fläche von 48 a 70 qm zur Grundſteuer, 
5 zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf- mit 18 Merk Nutzungswerth zur Gebäpdeſteuer ver⸗ 


geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. November 1884, Vormittags 11 ½ Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer 15 verlüntet werden, 

Pr. Stargard, den 18. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 
3214 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Drehergaſſe Blatt 13 Ar- 
tikel 2472 auf den Namen des Blocmachermeiſters 
Julius Robert Krüger und deſſen Ebefrau Mats ilde 
Marie Eliſabeth geb. Klein eingetragene, Drehergaſſe 
No 10 belgene Grundſtück am 18. Oetober 
1884, Vormittags 10½ Ubr, vor dem unterzeich⸗ 
neten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer No. 6 verſteigert 
werden, 

Has Grundſtück iſt mit 1080 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblatts und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen tönnen in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei 8, Zimmer No. 10, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtizten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund buche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerks nicht 
dervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Ziuſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerupgstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be» 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bet Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
th⸗ilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrlft 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichts ſchreiberet, Tibe 
theilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubig r widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Die Berechtigten, deren Auſpruch unter Vorbehalt 
der Feftſtellung der Rangordnung mit einem andern 
Anſpruchd eingeiragen iſt, werden aufgefordert, bis zu 
derſelben Zeit den für ihren Anſpruch behaupteten Pors 
rang anzumelden und glaubhaft zu maden, widrigenfalls 
derfelke, ſoweit er nicht aus dem Grundbuch hervorgeht, 
bei Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden wird. 
x Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund, 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Scluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Berfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt, 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. November 1884, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichteſtelle verkündet werden 

Marienburg, den 14. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 1. 
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3216 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das 
im Grundkuche von Kriefkohl, Blatt 4 auf den Namen 
des Gutebeſitzers Guſtav Adolph Mix eingetragene, in 
Kriefkohl No. 3 belegene Grundſtück am 24. De: 
tober 1884, Vormittags 11 Uhr vor dem unter» 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundstück ift mit 690,35 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 98,08,70 Hektar zur &rundfieuer, 
mit 465 Mek. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſcrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
No. 10 eingeſehen weiden, 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſeltſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf. 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizufübren, twidrigenfulls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Gundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. Oktober 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6 verkündet werden. 

Danzig, den 7. Auguſt 1884. 

Königl. Amtsgericht 11. 

3217 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das 
im Gruudbuche von Danzig, Schwarzes Kreuz, Blatt 12, 
Artikel 632 auf den Namen des Ernſt Mallon einge⸗ 
tragene, Kaſſubſchen Markt No. 1 belegene Grundſtück 
am 15. October 1884, Vormittags 104, Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zim⸗ 
mer No. 6 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 3360 Mark Nutzungswerth 
zur, Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
Ihreiterei 8, Zimmer No. 10 eingeſehen werten. 

k Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 


Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungskermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, wic rigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt mwer- 
den und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. , 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Ayſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. October 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 6 verkündet werden. 

Danzig, den 14. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3218 Im Wege der Zwangs vollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Glettkau, Blatt 31 auf den Namen 
des minderjährigen Alfred von Laszewski eingetragene, 
in Glettkau No 12 belegene Grundſtück am 1. Oc: 
tober 1884, Vormittags 10½ Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 22,18 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 19,5450 ha zur Grundſteuer, mit 
135 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer No. 10 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
teren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, witrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des gerlnzſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſlücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
berbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. October 1884, Mittage 12 Uhr 
an Gerichtsfielle, Zimmer No. 6 verkündet werden. 

Danzig, den 7. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
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3219 Im Wege der Zwangs vollſtreckung fol das 


im Grundbuche von Danzig, Rimmbaum Blatt 39 Ar⸗ 


tikel 1002 auf den Namen der Jungfrau Caroline 
Elias eingetragene, jetzt deren Erben gehörige, in Danzig 
Rammbaum No. 11 belegene Grundſtück am 20. De: 
tober 1884, Vormittags 10½ Uhr, vor dem unter- 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtell', Zimmer No. 6 ver- 
ſteigert werten. 

Das Grundſtück ift mit 675 Mk Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
das Grundpück betreffende Nachweifungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 10 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗Vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungetermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feftſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichligt werden und bei 
Vertheilung des Kaufzeldes gegen die berückſichtigten 
Anfprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grunrjtüds 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermius die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. October 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer No. 6 verkündet werden. 

Danzig, den 12. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3220 Im Wege der Zwangs vollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Danzig, Mauſegaſſe Band 9, Blatt 6, 
Artikel 3987 auf den Namen der Papterfabrikan ten 
Oscar Louis Auguſt und Alexander Adolph Bruno, 
Gebrüder Teichgraeber eingetragene, Mauſegaſſe No. 15 
und Brandgaſſe No. 7 belegene Grundſtück am 1 7. OF: 
tober 1884, Vormittaßs 10½ Uhr, vor dem un: 
terzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 1500 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer No. 10 eingeſehen werden. 

N Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenren Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermeirks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 


Kapital, Zinſen, wlederkehrenren Hebungen oder Koſten, 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſi htigt werren und bei 
Vertheilung des Kaufzelpes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktre en. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Berz 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens Herbet- 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
| Kaufgeld in B zug auf den Anſpruch an die Stelle des 
$ 


Grund ſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. October 1884, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, immer No. 6 verkündet werden. 

Danzig, den 7. Auguft 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3221 Im Wege der Zwangsvollſtreckung folen die 
im Grundbuche von Stutthof Blatt 33 und 240 Ar- 
tikel 30 und 240 auf den Namen der Hofbeſitzer Peter 
und Marie Elisabeth geb. Stangenberg⸗Zemke ' ſchen Ehe- 
leute bezhw. des Peter Zemke eingetragenen, in der 
Störduderkampe No. 101, 102 und 103 kezbw. in der 
Dollkampe belegenen Grundstücke am BB. October 
1884, Vormittags 12 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht an Ort und Stelle in Stutthof verſteigert 
werden. 

Die Grundſtücke find und zwar: Stutthof Blatt 33 
mit 183,90 Mark Reigertrag und einer Fläche von 
8,7850 ha zur Grundſteuer, mit 240 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, Stutthof Blatt 240 
mit 239,25 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
10,1878 ha zur Gruneſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedinzungen können 
in der Gerichte ſchrelberei 8, Zimmer No. 10, eingeſehen 


| 
werden, 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wlederkehrenden Hekunzen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerangstermin bor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 


glaubhaft zu macken, wirrigenfalls A a 


icht berückſicht! j 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſich ſcerückſich⸗ 


und bel Vertheilung des Kaufnelbes gegen die 
tigten Anſprüche im Range zurücktreten. á 
$ SHUE a welche das Eigenthum der Grundſück⸗ 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des u 
fteigerungsterming die Einſtellung des Verfahrens yer 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Gruntfiäde tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. October 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 14. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

Edietal⸗Eitationen und Aufgebote. 

222 In der Strafſache gegen den Muſikas Louis 

Froehling aus Flatow und Genoſſen wird der Muſikus 
Chriſtoph Schlotauer aus Hypſtedt, Kreis Worbis, 
deſſen jetziger Aufenthalsort unbekannt ift, auf Anordnung 
des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt unter der Be⸗ 
ſchuldigung, im Auguſt 1883 zu Danzig außerhalb feines 
Wohnortes und ohne vorgängige Beſtellung als Gehülfe 
des Muftkus Louis Froehling aus Flatow gewerbsmäßig 
künſtleriſche Leiſtungen fellgeboten zu haben, bei welchen 
ein höheres wiſſenſchaftliches oder Kunſt⸗Intereſſe nicht 
obwaltete, obwohl er einen Gewerbeſchein für den Ge⸗ 
werbebetrieb im Umherziehen nicht eingelöſt hatte, zur 
Hauptverhandlung auf den 29. October 1884, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffergericht 1. 
zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 öffen lich 
unter der Warnung geladen, daß im Falle ſeines un⸗ 
entſchuldigten Ausbleibens dennoch zur Hauptverhandlung 
geſchritten werden wird. 

Zu der Verhandlung wird als Zeuge Polizeiꝙ-Com⸗ 
miſſarius Siegmund hierſelbſt geladen. IX. E. 2051/84 

Danzig, den 29. Juni 1884. s 

Königliches Amtsgericht 13. 
3223 Die am 8. October 1880 zu Wilſcheblott verſtor 
bene Frau Rentier Jeanette Frantz ke geborene v. Bork 
hat in ihrem am 2. November 1870 errichteten Teſta⸗ 
ment den Deszendenten der zu Gosdanin in der Provinz 
Poſen verſtorbenen Schweſter ihres verſtorbenen Vaters 
verehelicht geweſenen v. Wienskowska geb. v. Bork bie 
Summe ven dreitaufend Thaler vermacht. 

Nach den aygeſtellten Ermittelungen hat es ſich er⸗ 
geben, daß am 31. Januar 1803 dem Stabskapitain 
Chriſtian Wilhelm v. Wienskowekt von feiner Ehefrau 
Ewa Roſine geb. v. Bork eine Tochter Friederike 
Albertine Dorothea geboren und daß dieſe Frau Ewa 
Roſine v. Wienskowska geb. v. Bork mit der von der 
Erblaſſerin bezeichneten Schweſter ihres verſtorbenen 
Vaters identiſch ift Es hat fih ferner herausgeſtellt, 
daß die Friederike Albertine Dorothea v. Wienskowski 
der einzige Nachkommen ihrer vorbezeichneten Mutter 
geweſen, daß ſie am 1. Februar 1859 zu Willatowen in 
der Provinz Poſen verſtorben iſt und folgende Deszen⸗ 
denten nachgelaſſen hat: 

1. aus ihrer erſten Ehe mit dem Gutspächter Wil⸗ 
helm Traugott Wolff zu Oprowken, den Ein⸗ 
wohner Carl Friedrich Auguſt Wilhelm Wolff, 
welcher jeroch am 14. März 1883 zu Willatowen 
verſtorben iſt, mit Hinterlaſſung ſeiner güterge⸗ 
meinſchaſtlichen Wittwe Marianne geb. Wentzke, 
auch Weczek, auch Wienskowska und vier Kinder 
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aus erſter Ehe mit der vorverſtorbenen Antonie 
geb. Rachfolska, 

a. Franz, geboren den 26. Januar 1863 aus 

zweiter Ehe mit der hinterblietenen Wittwe, 

b. Johann, geboren den 1. Juni 1868, 

c. Andreas, geboren den 12. November 1873, 

d. Michael, geboren den 15. September 1876, 

2. aus ihrer zweiten Ehe mit dem Bürgermeiſte r 

Auauſt Zu be: ; 

Ludwig Julius Zube, Schneidermeiſter in 

Kolberg. 
Auf den Antrag des den unbekannten Intereſſenten be⸗ 
ſtellten Pflegers Rechtsanwalt Tomaſchke hier werden 
alle diejenigen, welche nähere oder gleich nahe Erban⸗ 
ſprüche an das für die Deszendenz der verehelichten 
von Wienskowska geb. v. Bork errichtete Vermächt⸗ 
niß zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anſprüche 
bis zu dem 9. Januar 1885, anzumelden, 
widrigenfalls die Ausſiellung der Erbbeſcheiniguug ge 
mäß den vorbezeichneten Ermitt lungen ftattfinden wird. 

Pr. Stargard, den 23. Juli 1884. 

Königl. Amtsgericht 2. 

3224 Der Bıfiger Carl Groehn aus Kurzebrack⸗ 
vertreten durch den Rechtsanwalt Tomaſchk«, als eher 
maliger Beſitzer von Moroſchin 8, hat das Aufgebot 
der Urkunde, beſtehend aus Ausfertigung des gerichtlichen 
Vertrages d. d. Pr. Stargard den 7. Januar 1859, 
und der Ingroſſationsnote und dem Hypothekenbuchsaus⸗ 
zuge vom 23. März 1859, wonach im Grundbuch von 
Moroſchin Blatt 8 urſprünglich dreitauſend und fünf» 
hundert Thaler rückſtändige Kaufgelder für die Johann 
und Anna Louiſe geborene Witt- Roſeſchen Eheleute 
und deren Kinrer, namentlich die Pauline Rofe verehe⸗ 
lichte Wollert, Juſtine Roſe verehelichte Döring, Jacobine 
Rofe verehelichte Haak, nebſt Zinſen eingetragen find, 
behufs Löſchung beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäte⸗ 
ſtens in dem auf den 2. Dezember 1884, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte Zim⸗ 
mer 15 anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte 
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 20. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 
3225 In Abtheilung III des Grundbuchs von 
Bruſt No. 11, Bd. I, Bl. 19 ſtehen auf dem Grund⸗ 
ſtücke des Gutsbeſitzers Joſef Klein zu Bruſt folgende 
Hypotheken eingetragen: 
A. sub No. 2: 92 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. mütterliches 

Erbtheil des Martin Neumann, 

sub No. 3: 92 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. mütterliches 
Erbtheil der Conſtantia geb. Neumann, verehelichten 
Dodunska, 

sub No. 4: 92 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. mütterliches 
Erbiheil der Anna geb. Neumann, verehelichten 
Rhybickt, 

sub No. 5: 92 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. mütterliches 
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Erbtheil des Jacob Neumann auf Grund des Erb» 
receſſes vom 21. Februar 1790, 

B. sub. No. 7: 59 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. väterliches 

Erbtheil des Martin Neumann, 

sub No. 8: 59 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. väterliches Erb⸗ 
theil der Conſtantia geb. Neumann verehelichten 
Dodunska, 

sub No. 9: 59 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. väterliches Erb- 
theil der Anna geb. Neumann, vereh⸗ lichten Ryblcki, 

sub No. 10: 59 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. väterlicheg 
Erbtheil des Jacob Neumann aus dem Contracte 
vom 26. Februar 1791, 

C. sub No. 11: 145 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. elterliches 
Erbtheil der Marianna geb. Pom ierszki, verehe⸗ 
lichten Bralla, 

sub No. 13; 145 Thir. 15 Sgr. 11 Pf. elterliches 
Erbtheil der Katharina geb. Pomierski, verehe⸗ 
lichten Karaus, 

sub No. 14: 145 Thlr. 15 Syr. 11 Pf. eiterliches 
Erbtheil des Franz Pomierski aus dem Erbreceß 
vom 27. Juni 1815. 

Der gegenwärtige Pfandſchuldner behauptet, daß ihm 

der Auf enthalt der eingetragenen Gläubiger ſowie die 

Perſonen der Verfügungs berechtigten über die Forte- 

rungen unbekannt feien und beabſichtigt, die Poſten zur 

Löſchung zu bringen. Er hat ein Sparkaſſenbuch über 

3000 Mark bei der Kreisſparkaſſe zu Pr. Stargard 

nebit 150 Mark baar angeboten, will feine Anſprüche 

auf Rückerſtattung demnächſt gegen die Speclalmaſſe 

geltend machen und beanlragt, auf Grund des §. 106 

Grundbuchordnung, vertreten durch den Rechtsanwalt 

Lifte zu Dieſchau das Aufg bot der Verfaungsberech⸗ 

tigten zu erlaſſen. ü 
Demgemäß werden die unbekannten Inhaber jener 

Poſten öffentlich aufgefordert, dem Eigen hümer Quittung 

oder Löſchungs bewilligung zu ertheilen und ihre Rechte 

im Termine, den 11. Juli 1885, Vormittags 

9 Uhr, geltend zu machen, und ihr Verfügungsrecht 

nachzuweiſen, widrigenfalls das Gericht Adem Antrag⸗ 

fieller geſtatten muß, das Kapital nebſt fünfjährigen 

Zinſen zur Hinterlegung einzuzahlen, ſowie nach erfolgter 

Zahlung deln Antragſteller eine Beſcheinkgung er theilen 

wird, daß die Bolten auf feinen Antrag aufgeboten, daß 

ſich die verfügungsberechtigten Inhaber derſelben nicht 
gemeldet und der Eigenthümer der Vorſchrift des 
$ 106 No. 3 Grundbuchordnung genügt hat; auch 
wird die Löſchung auf Grund Diefer Beſcheinigungen 
erfolgen müſſen. 
Dirſchau, den 11. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

3226 Wider den Musketier Friedrich Zills der 

3. Compagrie 8. Pommerſchen Infanterie Regiments 

No. 61, am 17. April 1861 in Freywalde, Kreis Rofen- 

berg geboren, iſt wegen Fahnenflucht die förmliche kriegs⸗ 

gerichtliche Unterſuchung im Ungehorſams verfahren ein- 
geleitet. 
Zills wird vorgeladen, ſpäteſtens in dem auf den 

8. Dezember 1884, Vormittags 11 Uhr, im 


hieſigen Militairgerichtslokale anberaumten Termine zu 
erſcheinen, widrigenfalls er für fahnenflüchtig erklärt 
und zu einer Geldbuße von 150 bis 3000 Mark ver⸗ 
urtheilt werden wird. 

Th orn, den 20. Auguft 1884. 

Königliches Commandantur⸗Gericht. 

3227 Der Kauſmann Moritz Ullendorff zu Ponſchau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Silberſtein zu 
Danzig, klagt gegen den Gaſtwirth Franz Orl owski, 
früher in Grabau, Kr. Pr. Starzard, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen rückſtandigen Kaufgeldes nebſt Zin⸗ 
fen für in den Jahren 1879 bis 1883 gelteferte Waaren 
und Getränke mit dem Antrage: 

a den Beklagten koſtenpflichtig zue Zihlung von 

740 Mark 56 Pfennig nebſt 6% Zunfen feit dem 

1. Januar 1884 an den Kläger zu verurtheilen 

b. das Urtheil gegen Sſcherheitsleiſtung für vorläufig 

vollſtreckbar zu erklären, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die Kammer für Handelsſachen 
des Königlichen Lundgerichts zu Danzig auf den 
18. November 1884, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu befiellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wire tiefer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Dau zig, den 19. Auguft 1884. a 

Wolff, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3228 Der zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent» 
laſſene Heinrich Eduard Rewitz, geboren am 14. Mai 
1860 zu Horſterbuſch, Kreis Elbing, Arbeiter, zuletzt in 
Marienburg aufbaltſam, hat ſich bei dem diesjährigen 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft behufs Eutſcheidung über fein 
Militair⸗Verbältniß nicht geſtellt und ſoll fih, wie die 
angeſtellten Ermittelungen erg⸗ben haben, in Rußland 
befinden. 

Der p. Rewitz wird daher hierdurch aufgefordert 
ſich mündlich oder ſchriftlich bis zum 1. Jauuar 
kommenden Jahres bei dem unterzeichneten Commando 
oder bei den unterftellten Bezirks⸗Compagnien zu melden 
widrigenfalls gegen ihn das Deſertionsverfahren einge⸗ 
leitet werden wird. 

Marienburg, den 20. Auguſt 1884. 

Königliches Bezirks⸗Commando des 2. Bataillons 
(Marienburg) 8. Oſtpr. Landwehr⸗Regiments No. 45. 
3229 Oer Wehrpflichtige Franz Leiß, zuletzt in 
Marienburg, geboren am 7. April 1859 zu Vorwerk 
Al. Schoenau, wird beſchuldigt, im Inlande in der 
Zeit von 1879 bis 1884 als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ft-henben 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach errelchtem 
militairpflichtigem Alter fth außerhalb des Bundesgebiets 
aufgehalten zu haben, (Verbrechen gegen §. 140 Abſ. 1 
Nr. 1 des Sir.⸗Geſetz⸗Buchs.) Derſelbe wird auf den 
10. November 1884, Vormittags 9 Uhr, vor 
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die Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing, 
Zimmer No. 39, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtlem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Kön'glichen Landrath zu Graudenz als Civilvorſitzendem 
der Erſatzcommiſſion über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Elbing, den 2. Auguſt 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 5 
3230 Die Frau Angela Bibell, geborene Cottini in 
Danzig, zur Zeit in Roſtock, vertreten durch den Juſtiz⸗ 
rath Lindner in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Kaufmann Otto Zibell von Danzig, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen Ehetrennung mit dem Antrage, das 
zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen 
und den Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu 
erklären, und ladet den Beklagten zur mündlichen Per- 
handlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
21. November 1884, Vermittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen kei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. , 

Zum Zwecke ter öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 21. Auguft 1884. 

Kretſchmer, 
Gerichts ſchreiker des Königlichen Landgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗Verträge. 


3231 Der Kaufmann Richard Lambuſch und die 
Wittwe Hedwig Dumont geb. Poſewark, beide aus 
Marienburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 6. Auguſt 1884 die Gem inſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aug» 
geſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Chefrau, 
ſowohl dasjenige was ſie in die Ehe einbringt als auch 
dasjenige, was ſie ſpäter erwirbt, die Eigenſchaft des 
vortehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 6. Auguft 1884. 
Königl. Amtsgericht 3. 
3232 Der Kaufmann Casper Grünbaum und die 
Wittwe Roſalte Lippmann geb. Salomon, beide zu Leſſen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Graudenz, 
den 30. Juli 1884 ausgeſchloſſen. Der erſte Wohnſitz 
nach Vollziehung der Ehe iſt Leſſen. 
Graudenz, den 30. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3233 Der Müller Bernhard Skibbe aus Gr, Polczen 
und die verwittwete Pächter Burzlaff, Bertha geb. Engel 
aus Abbau Nakel haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Bütow, den 26. Juli 1884 für die Dauer der von 
ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
und der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige 
aus Erbſchaften, Geſchenken und Glückefällen, die Rechte 


des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Berent, den 1. Auguſt 1884. 
Königliches, Amtsgerichl. 


3234 Das Fräulein Ita Welke aus Schwente, 

mit Genehmigung ihres Vaters, des Gulsbeſitzers 

Eduard Welke in Schwente und der Arminiitrotor 

Albert Wohler aus Groß Mierau haben für die Dauer 
| ter mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 

der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Flatow den 28. Juli 1884 mit der Beſtimmung aus- 

geſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe bringt, 

und alles, was fie in der Ehe durch Erbſchaft, Geſcheyke, 

Glücks fälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbe⸗ 

haltenen Vermögens haben ſoll. 

Schöneck, den 4. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


38235 Der Eiſenbahnbureau⸗Aſſiſtent Eduard Weigt aus 
Marienburg und das Fräulein Emma Bremer daſelbſt 
haben vor Cingehung ihrer Ehe mittels Vertrages vom 
5. Auguſt 1884 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künſtigen Ehefrau, ſowohl dasjenige, welches 
ſie einbringt, als auch das, was ſie ſpäter erwirbt, die 
Eigenſchaſt des vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
Marienburg, den 5. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 


3236 Der Oberpoſtkaſſenrendant Carl Ludwig 
Julius Martin Hein nici und das Fräulein Helene 
Suſanne Lojewski, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes laut Ehevertrages vom 4. Auguſt 1884 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in 
die Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Borbehultenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3227 Der Bäckermeiſter Ludwig Dombrowski aus 
Golub uad beffen Braut Leocadia Wacowiek aus Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
alles, was die Braut in die Ehe bringt oder wäh⸗ 
rend derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt wie erwuübt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 31. Jul 
1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 2 Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


3238 Der Schneidermeiſter Carl Auguſt Pilewka 
und die Wittwe Juſtine Marie Plaga geb. Friedrich, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
ges vom 4. Auguſt 1884 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe einzubrin⸗ 
gende und während derſelben auf irgend eine Art zu 
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erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen habe n 


foll. 
Danzig, den 4. Auguſt 1884, 
Kögigſiches Amtsgericht 1. 
3239 Der Ssttlermeiſter Emil Glatten zu Culm 
und das Fräulein Selma Goebel zu Strasburg haben 
vor Ein jehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, das alles von der 
Braut in die Eye eingebrachte und als Ehefrau noch 
einzubringende Vermögen, fei es durch Erbſchaften, 
Glücksfälle oder auf ſonſtige geſetzliche Weiſe erworben, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrages vom 7. Auguſt 1884 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 11. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3240 Der Bahnhofs reſtaurateur Kaufmann Antonius 
König aus Santhef und das Fräulein Natalie Kahl 
ebentaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 6. Auguſt 1884 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 6. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3241 Der Zimmermann Franz Tucholski und 
deſſen Ehefrau Marta geb. Wiſchnewski zu Marienburg 
haben nach ihrer Verheirathung auf Grund des 8. 392 
Theil 2 Titel 1 Allgemeinen Landrechts durch Vertrag 
vom 8. Auguſt 1884 die Abſonderung ihres beiderſeitigen 
Vermögens vorgenommen und die Gemeinſchaft der 
Güter ausgeſchloſſen, dagegen die Gemeinſchaft des 
Erwerbes beibehalten. 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Marienburg, den 9. Auguſt 1884. 
Königliches Amtegericht 3. 
3242 Der Fleiſchermeiſter Albert Olbeter zu Thorn 
und die unverehelichte Eliſabeth Neubauer in Gr. Boeſen⸗ 
torf haten vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und nachträglich auch die des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 11. Juli reſp. 5. Auguft 1884 aug- 
geſchloſſen. 
Thorn, den 5. Auguſt 1884, 
Königliches Amtsgericht. 
3243 Der Zimmermeiſter und Bauunternehmer 
Wilhelm Bernhard Conradt und deſſen Ehefrau Marie 
Elisabeth Conratt geb. Horn, letztere im Beiſtande des 
Amtsgerichts ⸗Aſſiſtenten Max Schlüter, ſämmtlich von 
hier haben, nachdem der Ehemann Wilhelm Bernhard 
Conradt in Koncurs verſunken geweſen iſt, in Gemäß⸗ 
heit 8. 421 Th. 2 Tit. 1 A. L. R. für die Zukunft 
die bisher unter ihnen beſtandene Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Chevertrages vom 
12. Auguft 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das der Ehefrau gehörige und von ihr in irgend 
einer Art zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen hat. 
Danzig, den 15. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3244 Der Kaufmann Hermann Lachmanski von 


hier und das Fräulein Jeanette Alexander aus Stras⸗ 
burg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Stras⸗ 
burg, den 28. Juli er. ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 11. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
3245 Der Mühlenkeſitzer Friedrich Fethke in Ha⸗ 
genort utd die Wittwe Amalie Fiſcher geb, Knoff von 
dort baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut eingebrachte und von ihr in ſtehender 
Ehe erworbene Vermögen, d. h. alles, was vieſelbe durch 
Erbgang, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder durch Vertäge 
erwirbt, rie Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung vom 19. Auguſt 1884 ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargard, den 21. Auguſt 1884. 

Königliches Amlegericht. 
3246 Der Kaufmann Radelf Nötzel zu Dir ſchau 
und das Fräulein Auguſte Thlem zu Hoch Stüblau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 20. Auguft 1884 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut und zukünftigen Ehefrau in die 
Ehe einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften. 
Vermächtniſſe, eigne Thätigkeit oder auf irgend eine 
andre Weife erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben fol. 

Dirſchau, den 20. Auguſt 1384. 

König liches Amtsgericht. 
3247 Der Kaufmann Iſidor Klein hierſelbſt und 
beffen Ehefrau Emilie geb. Jacobi haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das eingebrachte Vermögen 
der Ehefrau, ſowie alles, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder durch eigene 
Thätigkeit erwirbt, tie Eigenſchift des vorbehaltenen 
Vermögens haben foll, laut Verhandlung d. d. Bartenſtein, 
den 26. Auguſt 1872 ausgeſchloſſen. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Klein'ſchen Eheleute nach Rieſenburg hiermit bekannt 
gemacht. 

Rieſenburg, den 20. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3248 Das Fräulein Hulda Herzberg von hier, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Alexander 
Herzberg von hier und der Kaufmann Joſef Laske, aus 
Czersk, im Beiſtande feined Vaters, des Kaufmanns 
Salomon Laske aus Czersk haben für die Dauer der 
mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
21. Auguſt 1884 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, und Alles was ſie 
in der Ehe durch Erbſchaft Geſchenke, Glücksfälle eder 
ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Bere 
mögens haben ſoll. 

Schöneck, den 22. Auguſt 1884. 

Königl Amtsgericht. 
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3249 Der Gutsbeſitzer Ernft Otto Auguft Guth 
zu Adlig Borkau und das Fräulein Bertha Mallon zu 
Neudorf bei Graudenz haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung des Königlichen Amtsgerichts 1 zu Danzig 
vom 28. Juli d. J. ausgeſchloſſen mit der Maaßgabe, 
raß das von der Bertha Mallon in die Ehe einzubringende 


| 138. Paul Unger, 


oder in derſelben zu erwerbende Vermögen durch Erb⸗ 


ſchaften, Glücksfälle oder irgend ſonſt, die Nur des 

vertragamäßig vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Nach der Verheirathung werden di ſelben ihren 

erſten Wohnſitz in Adlig Borkau Kreis Carthaus nehmen. 
Carthaus, den 4. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3250 Durch Beſchluß der Öenteralverfammlung vom 
23. Juli 1884 ift die Aufloſung des Vorſchaß⸗ und 
Credit⸗Bireins zu Neuſtadt Weſtpreußen Eingetragene 

Genoſſenſchaft beſchloſſen worden. 
Die Gläubiger der Genoſſenſchaft werden hiermit 


aufgefordert, ſich bei dem Vorſtande der Genoſſenſchaft 


zu melden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 30. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

3251 In unfer Handelsr. giſter find heute zufolze 
Verfügung vom heutigen Tage die nachſtehenden, big- 
her in ein irrthümlich von dem Königlichen Amtsge⸗ 
richte zu Zoppot geführtes Handelsregiſter aufgenommenen 
Eintragungen unter den nachfolgenden Nummern eine 
getragen worden, und zwar in das 


Firmenregiſter 


No.: Firma: Niederlaſſung: Inhaber: 


128. Guſtav Gehrke, Zoppot, Kaufmann Guſtav Gehrke 
zu Zopot. 
129. E. Berendt, Zoppot, 


Handelsfrau Emma 
Berendt geb. Sternberg 


zu Zoppot. 

130. J. Heinrich, Zoppot, Kaufmann Iſidor Heine 
rich zu Zoppot. 

131. M. Senff, Zoppot, Hapdelsfrau Maria Thes 
reſia Senff geb. Kreft 
zu Zoppot. 

132. H. Hermann. Zoppot, Kaufm Herrmann Herr⸗ 

mann zu Zoppot. 

133. Johannes Wiebe Zoppot, Kaufm. Johannes Wiebe 


zu Zoppot. 
134. O. Harniſch, Zoppot, Handelefrau Ottilie Fran- 
ziska Harniſch geb. 
Böhlke zu Zoppot. 


135. Otto Iſecke, Zoppot, Kaufmann Otto Iſecke 
zu Zoppot. 
1136. Carl Schwin⸗ 
kowski, Zoppot, Kaufm. Carl Schwin⸗ 
kowski zu Zoppot. 
137. C. Wager, Zoppot, Kaufmann Carl Wagner 


zu Zoppot. 


— R E 


Zoppot, Kaufmann Paul Unger 
zu Zoppot. 

139. Bruno Heiden⸗ 

reich, Zoppot, Kaufm. Bruno Heiden⸗ 
reich zu Zoppot. 

Prokurenuregiſter 

No. 19. Die Prokura tes Kaufmanns Nathan Berendt 
zu Zoppot für die unter No. 129 des Firmenre⸗ 
giſters (vergl. oben) eingetragene Firma E. Berendt 
zu Zoppot; l 

No. 20. Die Prokura des Geſchäftsführers Paul Senff 
zu Zoppot, für die unter No. 131 des Firmen» 
regiſters (vergl. oben) eingetragene Firma 
M. Senff zu Zoppot. 


Regiſter, betreffend die Ausſchließung der ehelichen 
Gütergemeinſchaft unter Kaufleuten. 

No. 23. Geſchäftsführer Paul Senff zu Zoppot hat 
füc feine Ehe mit Maria Thereſia geb. Kreft durch 
Vertrag vom 27. Auzuſt 1881 die Gemeinſchaſt 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das geſammte damalige 
und zulünftige Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, 

No. 24. Kaufmann Friedrich Frantzius zu Carlikau hat 
für feine Ehe mit Friederike geb. Hampke durch 
Vertrag vom 14. Juli 1862 die Gemeinſchaft rer 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Frau die 
Eigenſchaſt des Vorbehaltenen Haben foll, 

No. 25. Kaufmann Otto Iſecke zu Zoppot hat für ſeine 
Ehe mit Anna Louiſe Mathilde geb. Wohlert 
durch Vertrag vom 24. Juli 1867 rie Gemein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das damalige und 
zukünftige Vermögen der Ehefrau die Eigenfchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll, 

No. 26. Kaufmann Iſidor Heinrich zu Zoppot hat für 
feine Ehe mit Henrietie geb. Paradies durch Bers 
trag vom 17. November 1881 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die 
Ehe eingebrachte oder während derſelben zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des geſetzlichen Vor⸗ 
behalts haben ſoll. 

Neuſtadt Weſtpr., den 14. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3252 Auf Grund des in den unterm 1. Juli 1869 

von der unterzeichneten Kommiſſion ausgegebenen Obli⸗ 

galionen des Elbinger Kreiſes gemachten Vorbehalts 
kündigen wir hierdurch ſämmliche noch im Umlauf be- 
findlichen Kreisobligationen des Elbinger Kreiſes vom 

1. Juli 1869, welche urſprünglich mit fünf vom Hundert 

verzinslich waren, deren Zinsſatz aber im Jahre 1874 

auf vier und einhalb vom Hundert herabgeſetzt ift, den 

Juhabern der Art, daß die Rückgabe am 1. October 

dieſes Jahres zu erfolgen hat. 
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Es find dies die Obligationen: 

T. über 1000 Thaler = 3000 Mark. Littr. A. 
No. 1 2 3 4 5 78 9 10 11 13 14 15 16 1718 
19 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 35 
36 37 38 39 40 41 42 43 45 46 48 49 50 51 52 | 
53 55 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 
und 70. 

II. über 500 Thaler = 1500 Mark. Littr. B. 
No. 1 2 3 4 5 67 8 9 10 11 12 13 14 16 17 18 
19 20 21 22 23 24 25 28 29 30 31 32 33 34 35 
36 37 38 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 
52 53 54 55 56 57 58 59 60 62 63 65 66 67 68 
69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 81 82 83 84 
85 86 87 88 89 90 92 93 95 96 97 98 99 100 
102 103 104 105 106 107 108 110 111 112 113 
114 115 116 117 118 119 120 121 122 123 124 
125] 126 127 128 129 132 133 134 135 138 139 
140 142 143 146 147 148 149 150 151 152 154 
155 156 157 158 159 160 161 142 163 164 165 
166 167 168 169 170 171 172 173 174 175 177 
178 179 180 181 182 183 185 186 187 188 189 
190 191 192 193 194 195 196 197 198 199 200 
202 203 204 205 207 208 209 210 211 212 213 
214 215 216 217 218 219 220 221 222 223 224 
225 226 227 228 229 230 231 232 234 235 236. 

III. über 100 Thaler = 300 Mark. Littr. C. 
No. 1 3 4 5 6 78 9 10 11 12 14 15 16 17 18 
19 20 21 22 23 24:26 27 28 29 30 31 32 34 36 
37 38 39 40 43 45 47 48 49 51 52 53 54 55 56 
58 61 62 63 64 65 67 69 71 73 7577 79 82 83 84 
85 86 89 91 92 93 94 95 96 97 99 100 101 103 
104 106 107 108 110 111 112 113 114 115 116 
117 118 119 120 121 122 123 126 127 128 129 
131 132 133 134 136 137 140 144 145 146 147 
148 150 151 152 153 154 155 156 159 160 161 
162 163 164 165 166 167 169 170 171 172 174 
176 178 179 180 181 183 184 186 188 190 
193 195 196 197 198 199 200 201 202 203 
205 205 209 210 212 214 215 218 222 223 
225 226 227 228 232 233 234 236 237 238 
241 242 243 244 245 246 247 243 251 252 
254 255 256 257 258 259 260 261 262 263 
264 265 266 267 268 269 270 272 273 274 275 
278 279 280 281 282 283 284 285 288 289 
291 292 293 294 295 296 297 298 299 300 
303 304 305 306 308 309 310 311 313 314 315 
317 318 319 320 321 323 324 325 327 328 
330 332 333 336 337 338 339 340 341 
343 345 347 348 349 350 351 352 353 
356 358 559 360 361 362 363 364 366 
368 370 371 372 373 374 375 376 378 
380 382 383 384 385 386 387 388 389 
391 394 395 396 397 398 399 400 403 
406 409 410 411 412 413 414 415 416 
418 419 420 422 423 424 425 426 427 428 
430 431 433 434 436 437 438 439 440 441 
444 446 448 449 450 451 452 453 454 455 
456 457 458 459 460 461 462 464 466 467 468 


472 473 474 475 476 478 479 480 
484 485 486 487 489 490 491 492 
496 498 499 E00 501 502 503 504 
508 509 510 511 513 514 515 516 
517 519 520 521 523 524 525 527 528 530 
532 533 534 536 537 538 540 542 543 544 546 
547 549 550 551 552 553 554 556 557 558 
561 562 563 564 565 566 569 570 572 
576 577 578 579 580 581 582 583 584 
587 589 591 592 593 594 595 596 598 
602 603 604 605 606 608 610 611 613 
617 618 619 620 621 622 623 624 625 
628 629 630 631 632 633 634 635 636 
639 640 641 642 645 646 648 649 650 
653 655 656 657 658 659 660 661 662 
665 666 668 670 671 672 673 675 
679 680 682 683 684 685 686 687 688 
691 692 693 695 696 697 698 699 700 
703 704 705 706 707 709 713 714 715 
718 719 720 721 722 723 725 726 727 
730 732 733 734 735 736 737 738 739 
743 744 745 746 747 748 749 750 751 
755 756 757 758 760 761 762 764 765 
768 769 770 771 772 773 774 775 776 
780 781 782 783 785 786 787 789 790 
193 794 795 797 798 799 800 803 804 
807 808 809 810 811 812 813 814 815 
818 819 821 822 823 824 825 826 827 
830 831 832 833 834 835 836 837 838 
842 843 844 845 846 847 848 849 850 
853 854 855 856 857 858 859 861 863 
866 867 869 871 872 873 874 875 
877 878 879 880 881 882 883 884 886 887 
891 892 893 894 895 896 897 898 
903 904 905 906 907 908 909 910 911 
915 916 917 918 919 920 922 923 924 
928 929 930 931 932 933 934 935 936 
939 940 941 942 943 944 945 946 947 
951 952 954 955 957 959 960 962 963 
967 968 969 971 972 973 974 975 976 
979 980 981 982 983 984 985 986 987 

75 991 992 993 994 995 996 997 998 999 
10 


IV. über 50 Thaler = 150 Mark. Littr. D. 
No. 2 56 82 102 119 129 143 151 166 167 170 188. 

Mit dem 1. Oktober 1884 hört die Verzinſung 
der Obligationen auf und werden die Kapitafbeträge hier 
bei der Kreis⸗Chauſſeebaukaſſe aſſervirt. 

Die Auszahlung des Nennwertzs der Obligationen 
erfolgt gegen Rückgabe der letzteren, nebſt ſämmtlichen 
noch nicht fällig geweſenen Zinskoupons und dem Talon 
bei der Kreis⸗Chauſſeebaukaſſe hierſelbſt. 

Der Betrag der bei der Einlöfung fehlenden, erft 
ſpäter fällig werdenden Zinskoupons wird von dem 
Nennwerthe der Obligationen in Abzug gebracht. 

Elbing, den 24. März 1884. 

Die ſtändiſche Commiſſion für den Chauſſee⸗Bau im 
Elbinger Kreiſe. 
Dr. Dippe. 
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3259 Die im Bezirke des unterzeichneten Eiſen⸗ g 


bahn⸗Betriebe⸗Amtes angefammelten alten Schienen, ſowie 
Schmiede⸗ und Gußeiſen⸗Abgänge folen am 9. September | 
d. Js., Vormittags 12 Uhr in öffentlicher Submiſſion 
meiſtbietend verkauft werten. Die Bedingungen nebſt | 
Nachweiſung der zum Verkauf kommenden Quantitätes 
find in den Eiſenbahn⸗Stations⸗Büreaus zu Berlin, | 
Bahnhof Friedrichsſtraße, Schneidemühl, Bromberg, 
Dirſchau, Danzig lege und hohe Thor, Elbing, Moh⸗ | 
rungen und Königsberg in Pr ausgelegt und werden 
jedem Koufluſtigen auf portofreie Requiſilion von hier 
unentgeltlich überſandt. Die Offerten ſind mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Offerte auf Ankauf von Schienen“ an das 
unterzeichnete Betrieksamt bis zur Terminftur de einzu⸗ 
reichen und findet die Eröffnung derſelben im Beiſein 
der etwa erſchienenen Bieter ftatt. 
Danzig, den 19. Auguft 1884. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. i 
3254 In unfer Firmen⸗Regiſter iſt das Erlöſchen | 
folgender Firmen: Bei No. 55 „Eduard Rennwanz,“ 
bei No. 139 „Ernſt Zacharias,“ bei No. 159 „L. Jacoby“ 
hier heute eingetragen worden. 
Schöneck, den 18. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3255 In unſer Firmenregiſter iſt bei No. 118 das 
Erlöſchen der Firma „S. Zeimann“ hier heute einge⸗ 
tragen worden. 
Schöneck, den 18. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3256 Die Nutzung der niederen Jagd auf den 
Königlichen Nogat⸗Haff⸗Kampen ſoll für die folgenden 
6 Jahre vom 15. September d. J. ab anderweitig ver⸗ 
pachtet werden und iſt ein Termin am Sonnabend, den 
6. September er.. Vormittags 11 Uhr, in meinem 
Büreau, Lange Hinterſtraße 9, zur Entgegennahme von 
mündlichen Pachtgeboten anberaumt worden. 
Es werden hiermit Pachtluſtige zu demſelben mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen zur 


Einſicht in den Dienftftunden und im Termine in meinem | 


Bureau ausliegen. 
Elbing, den 22. Auguſt 1884 
Der Baurath. 
Kiſchle. 
3257 Für diejenigen Kartoffelerntemaſchinen, welche 
bei den am 11. September cr. bei Homberg ftattfindenten 
Konkurrenzarbeiten folder Maſchinen betheiligt fein 
werden und unverkauft bleiben, wird auf den Strecken 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Directlonen Bromberg, Berlin 
und Breslau, ſowie der Breslau⸗Freiburger Eiſenbahn 
eine Transportbegünſtigung in der Art gewährt, daß für 
den Hintransport die volle tar ifmäß ige Fracht berechnet 
wird, rer Rücktransport auf derſelben Route an den 
Abſender aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des 
Original⸗Frachtbriefes für die Hin tour, ſowie durch eine 
Beſcheinigung des Vorſtandes des landwirthſchaftlichen 
Central⸗Vereins für den Netzediſtrikt zu Bromberg nach⸗ 


des thieriſchen Stoffwechſels: Prof. Dr. Finkler. 
phyſiologiſches Practicum: Derſelbe. Mineralogie: Prof. 
' Dr 


ewieſen wird, daß die Maſchinen an den Konkurrenz⸗ 
arbeiten betheiligt geweſen und unverkauft geblieben find, 
und wenn der Rücktransport innerhalb 8 Tagen nach 
Schluß der Konkurrenzarbeiten ſtattfindet. 
Bromberg, den 20. Auguſt 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
3258 In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Otto Wunderlich zu Sandhof ift zur Vers 
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Zwanzsvergleich 
Termin auf den 13. September d. J., Vorm. 10 Uhr“ 
im Zimmer No. 1 anberaumt. 
Marienburg, den 21. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
Königliche landwirthſchaftliche 
Akademie Poppelsdorf 


in Verbingung mit 


3259 


| der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Uniberſität Bonn 


Das Winter ⸗Semeſter 1884/1885 beginnt am 
15. October d. J. mit den Vorleſungen an der Univerſität 
Bonn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt folgende mit 
Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Geheimer Regierungsrath, Director Prof. Dr. Dünkelberg. 
Betriebslehre 1. Theil: Derſelbe. Culturtechnik: Der- 
fetbe. Culturtechniſches Converfatorium und Seminar: 
Derſelbe. Spezieller Pflanzenbau: Prof. Dr. Werner. 
Rindviehzucht: Derſelbe. Demenftrationen am Rinde: 
Derſelbe. Schafzucht und Wollkunde: Derſelbe. All⸗ 
gemeiner Pflanzenbau: Dr. Dreitſch. Demonſtrationen 
im Laboratorium des Verſuchsfeldes: Derſelbe. Forſt⸗ 
benutzung: Forſtmeiſter Sprengel. Forſteinrichtung: 
Derfelbe. Obſthau: Garten ⸗Inſpector Herrmann. Landes⸗ 
verſchönerung: Derſelbe. Unorganiſche Experimental⸗ 
Chemie: Prof. Dr. Freytag. Landboirthſchaftliche Tech⸗ 
nologie: Derſelbe. Chemiſches Practicum: Derſelbe. 
Agriculturchemie: Prof Dr. Kreusler. Pflanzen⸗Anatomſe 


und Phyſiologie: Prof. Dr. Körnicke. Phyſiologiſche 
und mikroskopiſche Uebungen: Derſelbe. Naturgeſchichte 
der Wirbelthiere: Prof. Dr. Bertkau. Allgemeine Geſetze 


v. Laſaulr. Minkralogſiche Uebungen: Derſelbe. 
Experimental⸗Phyſik: Prof. Dr. Gieſeler. Phyſikaliſches 
Practicum: Derſelbe. Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
kunde: Derſelbe. Uebungen im Eonflruiren und Be- 
rechnen von kulturtechniſchen Anlagen: Derſelbe. Eles 
mente der Mechanik und Hydraulik mit Uebungen: 
Derſelbe. Landwirthſchaftliche Baukunde: Regierungs⸗ 
Baumeiſter Huppertz. Wege⸗ und Brückenbau: Der⸗ 
ſelbe. Waſſerbau: Derſelbe. Culturtechniſches Zeichnen: 
Derſelbe. Practiſche Geometrie: Docent Koll. Landes⸗ 
des vermeſſung: Derſelbe. Geodätiſche Zeichnen⸗, Rech⸗ 
nen- oder Meßübungen: Derſelbe. Elementar⸗Mathe⸗ 
mathik: Lehrer Veltmann. Analytiſche Geometrie und 
Analyſis: Derſelbe. Mathemathiſches Zeichnen und 


Thier⸗ Em 


Rechnen: Derſelbe. Volkswirthſchnftslehre: Geheimer 
Regierungs Rath, Prof. Dr. Naſſe. Landwirthſchafts⸗ 
recht: Geheimer Bergrath, Prof. Dr. Kloſtermann. 
Fiſchzucht: Prof. Fretherr v. la Valet te St. George. 
Anatomie und Phyſtologte der Hausthiere: Departements. 
Th lerarzt Schell. Pferdezucht, Geburtshilfe und Huf⸗ 
beſchlag: Derſelbe. 


Außer den der Akademie eingenen wiſſenſchaft⸗ 
lichen und praktiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die 
für chemiſche, phyſikaliſche, pflanzen⸗ und thierphyſio⸗ 
logiſche Practika eingerichteten Inſtitute, neben der land⸗ 
wirthſchaftlichen Verſuchsſtation und dem thierphyſio⸗ 
logiſchen Laboratorium eine wesentliche Vervollſtändligung 
in der Neuzeit erfahren haben, ſteht derſelben durch ihre 
Verbindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung 
der Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. 
Die Akademiker find bei der Univerſität immatrikulirt 
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für 
ihre allgemeine wiffenfchfttiche Ausbileung wichtigen 
Vorleſungen zu hören, über welche der Univerſitäts⸗ 
Catalog das Nähere mittheilt. 


i Der feit 1876 verſucheweiſe eingerichtete cultur⸗ 
techniſche und ſeit 1880 beſtehend e geodätiſche Curſus 


Inſerate zum „Oeffentlichen Anzeiger zum „Amtablatt⸗ koſten die geſpaltene Korpus Zeile 20 Pf. 
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find nunmehr definitiv an ber Akademie eingerichtet 
und deren Beſuch für die zukünftigen preußiſchen Land⸗ 
meſſer obligatoriſch geworden. Ebenſo haben die pter 
ſtustrenden Land meſſer und die Cullurtechniker ihre 
Diplomexamen mit amtlicher Geltung an der hieſigen 
Akademie abzulegen. 


Auf Anfragen wegen Eintrittszin die Akademie 
iſt der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewänſchte 
nähere Auskunft zu ertheilen 

Poppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1884. 

Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie: 
Geh. Reg.⸗Rath, Profeſſor Dr. Dänkelberg. 
3260 Der in der Wilhelm Herz'ſchen Zwangsver⸗ 
Heigerungsfache von Graba ushütte Blatt 27 auf den 
25. September 1884 anberaumte Bietungstermin wird auf 
den 11. September 1984, 11 Ubr Vormi tags 
verlegt. Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. September 1884 Vormittags 11 Uhr ver⸗ 

kündet. l 
Berent, den 25, Auguft 1884. 
Königliches Amtsgericht 3 a. 


Druck von A. Schreth in Danzig. 


